
Das Bundesamt für wirtschaftliche Landesver­
sorgung (BWL) hat in Zusammenarbeit mit an­
deren Bundesstellen eine Broschüre mit dem 
Titel «Ratgeber für Notsituationen» produziert. 
Die Publikation soll die Bevölkerung dazu mo­
tivieren, sich folgende Fragen zu stellen: Bin 
ich auf eine kurzfristige Notsituation vorberei­
tet? Wie soll ich mich in Notsituationen ver­
halten? Ist mein Notvorrat à jour? 

pd. - Die Klimaveränderung konfrontiert die Men
schen in immer kürzeren Abständen mit soge-
nannten Jahrhundertereignissen. Hochwasser, 
Orkane, Lawinen oder Murgänge haben in den 
letzten Jahren Milliardenschäden verursacht, 
Existenzen zerstört und viel menschliches Leid 
gebracht.

Die steigende Mobilität führt darüber hinaus 
dazu, dass sich neuartige Viren, gegen welche 
vielen Menschen die Abwehrkörper fehlen, inner
halb weniger Monate über die ganze Welt aus-
breiten können. In einem solchen Fall kann es zu 
Pandemien kommen, von der Abertausende be-
troffen sind, mit schwerwiegenden Folgen auch 
für die Schweizer Volkswirtschaft.

Die Schweiz ist vorbereitet
Es ist gut zu wissen, dass die Schweiz auf sol-
che Grossereignisse vorbereitet ist. Feuerwehr, 
Sanität, Polizei, Zivilschutz, Armee und das Ge-
sundheitswesen sind gut ausgerüstet, jederzeit 
einsatzbereit und untereinander vernetzt. Zudem 
stellt die wirtschaftliche Landesversorgung si-
cher, dass in Krisensituationen genügend Nah-

rungsmittel, Energie und Medikamente 
vorhanden sind.

Eigenverantwortung wichtig
Trotz guter Vorbereitung kann es bei ei-
ner Katastrophe Stunden, ja Tage dauern, 
bis ausreichende Hilfe vor Ort ist. Eigen-
verantwortung und Mithilfe der Bevölke-
rung sind daher wichtig.

Für den Einzelnen stellt sich deshalb 
die Frage: Bin ich in der Lage, eine sol-
che Ausnahmesituation zu meistern? Das 
Bundesamt für wirtschaftliche Landesver
sorgung bringt deshalb im Herbst 2010 
eine Broschüre zum Thema «Ratgeber 
für Notsituationen» heraus, welche der 
Bevölkerung dabei helfen soll, sich opti
mal auf mögliche Notsituationen vorzu
bereiten.

Kluger Rat - Notvorrat
Unter anderem informiert die Publikation über 
das Thema Notvorrat. Verbrauchsgüter, insbeson
dere Lebensmittel, werden täglich über ein 
gut funktionierendes Verteilersystem transpor-
tiert. Fällt dieses Transportsystem aufgrund blo-
ckierter Strassen oder aus anderen Gründen 
aus, können kleinere Ortschaften innert kurzer 
Zeit von der Lebensmittelversorgung abgeschnit
ten werden. Man geht heute davon aus, dass 
ein Versorgungsunterbruch nicht Monate, aber 
doch mehrere Tage andauern könnte. Deshalb 
wird empfohlen, einen Notvorrat für rund eine 
Woche zu halten.

Der Haushaltvorrat setzt sich sinnvollerwei-
se aus lagerfähigen Lebensmitteln zusammen. 
Keine «Astronautennahrung», sondern Lebens-
mittel, die im täglichen Leben konsumiert und 
so regelmässig umgesetzt werden. Es geht also 
nicht darum, einen Notvorrat anzulegen und die-
sen dann zu vergessen, sondern es geht darum, 
eine Reserve von täglich benötigten Nahrungs-
mitteln anzulegen. Auch ein gewisser Vorrat an 
kalt geniessbaren Lebensmitteln macht Sinn. 
Im übrigen sollten Lebensmittel sachgerecht 
gelagert und innert nützlicher Frist verbraucht 
werden.

Weitere Informationen zum Thema finden 
sich unter www.bwl.admin.ch.

DIE SCHWEIZ IST gerüstet für den ernstfall
Bundesamt für wirtschaftliche Landesversorgung informiert die Bevölkerung mit neuer Broschüre
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aus dem Gemeinderat

Gemeinderat vergibt Arbeiten
Sammelbehälter für Glas, Alu und Blechdosen / 
Baumeisterarbeiten
Hugo Dietsche AG, Haag

Sammelbehälter für Glas, Alu und Blechdosen
Villiger Entsorgungssysteme AG, Oberrüti

Brandschutzausrüstung (Jacke / Hose) 
Feuerwehr
G. Hautle AG, St. Gallen

Photovoltaikanlage Kindergarten Unterdorf
Heizplan AG, Gams

Schutzrelais und Erdschlussüberwachung 
Löchli und Ochsensand
NSE AG, Wohlen

Fussweg Lognerstrasse (Teilstück Rehweg 
bis Hirschweg) / Belagsarbeiten
W. Kressig AG, Buchs

Hochhausstrasse / Anordnung von 
Parkfeldern
Auf der Hochhausstrasse, zwischen Hochhus 
und ehemaliger Landi, werden öfters Fahrzeuge 
wild parkiert. Durch das ungeordnete Abstellen 
von Fahrzeugen entstehen gefährliche Situatio
nen. Die Sicht für Fussgänger und Radfahrer 
wird dabei eingeschränkt. Ebenfalls wird der 
Busbetrieb teilweise behindert, da die Autos oft 
zu nahe bei der Verzweigung Unterstudenstras-
se parkieren.

Um diese Situation zu entschärfen, hat der 
Gemeinderat der Kantonspolizei St. Gallen die 
Anordnung von vier Parkfeldern beantragt. Als 
Konsequenz daraus wird das Parkieren auf der 
gesamten Hochhausstrasse ausserhalb dieser 
vier Parkfelder nicht mehr erlaubt sein.

Gebäudestandard 2008 / Einführung für
gemeindeeigene Liegenschaften
Die politische Gemeinde Grabs will bekanntlich 
das Label «Energiestadt» erreichen. Das Label ist 
Auszeichnung für eine konsequente und ergeb
nisorientierte Energiepolitik. Gemeinden, die das 
Label Energiestadt tragen, durchlaufen einen 
umfassenden Prozess, der sie zu einer nachhalti
gen Energie-, Verkehrs- und Umweltpolitik führt. 
Beurteilt werden sechs energierelevante Berei
che, beispielsweise die «kommunalen Gebäude 
und Anlagen». 

In diesem Zusammenhang haben die fünf 
Energiestädte Luzern, Schaffhausen, St. Gallen, 
Winterthur und Zürich im Jahr 2008 den ge-
meinsamen «Gebäudestandard 2008» für öffent
liche Bauten entwickelt und beschlossen. Mit 
dem vorbildlichen Standard werden Massstäbe 
für energie- und umweltgerechte Bauten, die 

weit über das gesetzlich vorgeschriebene Mass 
hinausgehen, gesetzt. Mit dem «Gebäudestan-
dard 2008» wird ein zusätzlicher wirksamer Bei-
trag zum Klimaschutz geleistet. Die behördenver
bindlichen Vorgaben sind auf Standards und La-
bel abgestützt, die im Bauwesen akzeptiert und 
verbreitet sind. Danach gilt für Neubauten der 
öffentlichen Hand der MINERGIE-Standard. Im 
Vergleich zu den geltenden Bauvorschriften wird 
damit der Verbrauch von Heizenergie um rund 
40 Prozent reduziert. Verlangt werden zudem ge
sundheitlich unbedenkliche und ökologisch gün-
stige Baumaterialien gemäss dem Standard MI-
NERGIEECO. Der gesamte Wärmebedarf muss 
zu mindestens 40 Prozent aus erneuerbaren 
Energien gedeckt werden. Für die Beleuchtung 
gelten die MINERGIE-Zusatzanforderungen und 
es müssen in erster Priorität hocheffiziente Haus
halt- und Bürogeräte gemäss den Kriterien von 
www.topten.ch beschafft werden. Diese Anforde
rung gilt auch für die Erneuerungen. Damit wird 
der Strombedarf objektbezogen um rund einen 
Drittel reduziert.

Um die Vorbildfunktion gegenüber der Bevöl
kerung wahrzunehmen, hat der Gemeinderat be-
schlossen, den «Gebäudestandard 2008» für die 
gemeindeeigenen Liegenschaften ab sofort als 
behördenverbindliches Instrument einzuführen. 
Die im Gebäudestandard aufgeführten sieben 
Punkte (Neubauten, Bestehende Bauten, Effizi-
enter Elektrizitätseinsatz, Erneuerbare Energien, 
Gesundheit und Bauökologie, Nachhaltigkeit in 
Architekturwettbewerben und Studienaufträgen, 
Bewirtschaftung) werden bei allen zukünftigen 
Neubauten und grösseren Sanierungen geprüft 
und entsprechend umgesetzt. 

Abfallentsorgung / Aus den Augen aus 
dem Sinn
Bei Bachunterhaltsarbeiten durch Private und 
die Öffentliche Hand muss leider immer wieder 
festgestellt werden, dass organische Abfälle 
(gemähter Rasen, verfaultes Obst und Gemüse, 
Schlachtabfälle, etc.) illegal in den Bachläufen 
unserer Gemeinde entsorgt werden. Der Ge
meinderat appelliert an die Bevölkerung, auf 
solche Entsorgungsvarianten zu verzichten und 
Fehlbare bei der Gemeindeverwaltung zu verzei
gen. Organische Abfälle gehören in den Haushalt
kehricht oder in die Grünabfuhr. 

Kommission Kultur & Freizeit / Neues 
Mitglied
Der Gemeinderat hat am 05. Januar 2009 die 
Konstituierung für die Amtsdauer 2009 - 2012 
vorgenommen. Leider blieb damals ein Sitz in 
der Kommission Kultur & Freizeit vakant.

Zwischenzeitlich konnte Thomas Kubli, Bünt
listrasse 3, Grabs, als neues Mitglied für die 
Kommission gewonnen werden. Der Gemeinde-
rat hat einer Aufnahme von Thomas Kubli in die 
Kommission zugestimmt.

Tour de Suisse 2010 / Durchfahrt in Grabs
Die Tour de Suisse findet dieses Jahr vom 12. 
bis 20. Juni 2010 statt. Die Tour wird am Frei
tag, 18. Juni 2010 durch die Gemeinde Grabs 
fahren. Die detaillierte Marschtabelle mit den 
genauen Durchfahrtszeiten und weitere wichtige 
Informationen finden sich unter http://www.tds.
ch/tourdesuisse/generated/strecken/strecken_
2010.html.

Während der Durchfahrt der Tour ist mit Be
hinderungen zu rechnen. Die Bevölkerung wird 
um entsprechendes Verständnis gebeten.

Veranstaltungen
Der Gemeinderat hat folgende Bewilligungen 
erteilt:

Festwirtschaft Seilziehturnier
19. Juni 2010, Stütlihus Grabs
Organisation: Hornschlittenclub Grabs

Openair Kino 
21. Juli bis 08. August 2010, Reithalle 
Werdenberg 
jeweils von ca. 21.30 Uhr bis ca. 23.30 Uhr

Festwirtschaft Infonachmittag 60+
28. September 2010, MZH Unterdorf
Organisation: Kommission für Altersfragen 

Western Turnier Werdenberg
02. Oktober 2010, Reithalle Werdenberg
Organisation: Reitverein Werdenberg

Festwirtschaft Theatervorstellungen
23. / 24. / 30. Oktober 2010, MZH Unterdorf
Organisation: Heimatbühne Werdenberg

Tombola & Festwirtschaft Stubete
14. November 2010, Aula Kirchbünt
Organisation: Trachtengruppe Werdenberg

Festwirtschaft Betriebsweihnachtsfeier
17. Dezember 2010, MZH Unterdorf
Organisation: Lippuner EMT AG

� Juni 2010



informationen zum 
grabser trinkwasser

Die Wasserversorgung Grabs informiert ihre 
Kunden mindestens einmal jährlich über die 
Qualität des Trinkwassers.

Chemische Beurteilung
Wasserhärte
Bergzone	 12 - 15 °fH (weich)
Mittelzone	 15 - 20 °fH (mittelhart)
Talzone	 15 - 20 °fH (mittelhart)

Das Trinkwasser aus dem Grundwasserpump
werk Studnerbach kann bis 28 °fH aufwei
sen, ist also ziemlich hart.

Nitratgehalt
Der durchschnittliche Nitratgehalt beträgt 3.1 
mg/l bei einem Toleranzwert von 40 mg/l.

Hygienische Gesamtbeurteilung
Im Jahr 2009 erfüllten alle entnommenen 
Wasserproben die hygienischen Anforderun
gen des Lebensmittelgesetzes. Dies waren 
elf chemische und 40 bakteriologische Was-
serproben.

Herkunft des Wassers
Quelle Albrechtsbrunnen
33 % des Trinkwassers

Quellen Hugobühl
31 % des Trinkwassers

Quelle in den Bächen
23 % des Trinkwassers

Quellen Rieseli
7 % des Trinkwassers

Pumpwerk Studnerbach
6 % des Trinkwassers

Behandlung des Wassers
Das Quellwasser und das Grundwasser wer-
den zur Sicherheit durch UV-Anlagen oder 
Natriumhypochlorid schonend entkeimt.

Besonderes
Das Qualitätssicherungssystem der Wasser
versorgung Grabs unterstützt mit geregelten 
Abläufen und Kontrollen die Erhaltung der 
guten Wasserqualität.

Wasserpreis
Der Wasserpreis beträgt aktuell 90 Rappen 
pro 1‘000 Liter Trinkwasser.

Weitere Informationen 
über die Wasserversorgung erhalten Sie un-
ter www.grabserwasser.ch oder beim Brun-
nenmeister Paul Gantenbein (Tel. 081 771 
34 13).

sommerfahrplan voralp 
09. Mai bis 17. Oktober 2010

Mit dem Voralpgebiet und dem Voralpsee liegt ein idyllisches Naherholungsgebiet direkt vor der 
Haustüre. Die Politische Gemeinde und die Ortsgemeinde widmen sich seit Jahren dem Schutz 
der einmaligen Flora und Fauna. Die Politische Gemeinde hat zudem ein sehr gutes Busangebot 
auf die Beine gestellt, um den Berg vom Individualverkehr zu entlasten.

Das öffentliche Verkehrsmittel steht all jenen zur Verfügung, denen der Weg zu Fuss oder 
mit dem Bike zu anstrengend ist. Auf der Bergstrecke werden verschiedene Haltestellen bedient, 
welche ideale Ausgangspunkte für eine Wanderung ins Voralpgebiet sind. Der untenstehende 
Fahrplan gibt Auskunft über die Fahrzeiten.
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Transport
Muldenservice

Abbruch
Recycling

Erdbewegung
Tiefbau

Strassenbau
Pflästerungen

Verbundsteinplätze

Langäulistrasse 4

CH-9470 Buchs

Telefon 081 750 05 90

Fax 081 750 05 91

Konsumverein Grabs Telefon 081/771 44 64
Hauptladen: Dorf Filiale: Grabserberg

Lebensmittel • Getränke • Weine
Calida • Spielwaren

Ganz

in I
hrer

Nähe

Service und Haushaltapparate AG
Dorfstrasse 8, 9472 Grabs
Tel. 081 771 31 13, www.feurer-ag.ch,
info@feurer-ag.ch

Beratung, Verkauf,
Service und Reparaturen
aller Marken.

Für mehr 
Feurer in Ihrem
Haushalt.Liebe Eltern 

Suchen Sie einen Betreuungsplatz 
für Ihr Klein- oder Schulkind? 

Im Chinderhuus Tubechnopf, Chinderhuus 
Sumsi und im Schülerhort Baobab sind Ihre 
Kinder gut aufgehoben. Ein engagiertes, 
kompetentes Team, sorgfältige Betreuung, 
gemütliche Räume und eine Auswahl 
verschiedener Betreuungseinheiten sind nur 
einige Merkmale unserer Angebote. 

Anfragen und Anmeldungen:
Vreni Eggenberger, Leiterin Betreuung,  
081 740 65 50 
ve@kinderbetreuung-grabs-gams.ch 
www.kinderbetreuung-grabs-gams.ch
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Handänderungen

Veröffentlichung des Eigentumserwerbs an 
Grundstücken gestützt auf Art. 970a ZGB:

Verzeichnis der Abkürzungen
bef. Fl.	 = befestigte Flächen
EV	 = Erwerbsdatum des Veräusserers
GE	 = Gesamteigentum
Gfl.	 = Gebäudegrundfläche
ME	 = Miteigentum
MFH	 = Mehrfamilienhaus 
Nr.	 = �Grundstücknummer bzw. Alpbuch-

blatt-Nummer
StWE-WQ	 = Stockwerkeigentums-Wertquote
Whs	 = Wohnhaus
Zi-Whg	 = Zimmer-Wohnung

Darstellung
Veräusserer an Erwerber / Nr., Ort (Gebäude, 
Fläche mit Kulturart bzw. StWE-WQ, ME oder 
Alprecht), EV:

Gantenbein Andreas, Grabs SG an Schlegel 
& Partner AG, Neutrale Versicherungs- und 
Vermögensberatung, Grabs SG / Nr. 3408, Le
versberg (Whs, Scheune, 1‘736 m2 Gfl., Wiese, 
fliessende Gewässer), EV: 06.08.1987

Engler-Zogg Katharina, Erbengemeinschaft 
(GE) an Tischhauser Florian, Grabs SG / Nr. 
3126, Löchli (Scheune, 12‘172 m2 Gfl., Stras
se, Wiese, fliessende Gewässer, Wald), EV: 
26.09.2007

MPC Immobilien AG, Gaiserwald SG an 
Eggenberger-Eggenberger Johannes und Mari
anna, Grabs SG (ME zu ½) / Nr. S20339, Iver
turststrasse 4 (StWE-WQ 43/1000, Wohnung 
Nr. S6 im 1. Obergeschoss, West, Haus Süd); Nr. 
M15133, Iverturststrasse 3 + 4 (1/27 ME-An
teil an Nr. S20344, Einstellhalle mit 27 Autoab
stellplätzen), Nr. 2286, Iverturst (14 m2 bef. Fl.), 
EV: 28.12.1988, 07.02.2008, 16.07.2008

Wertmuth Niklaus, Werdenberg SG an Yildiz-
Baykal Kazim und Gülay (ME zu ½) / Nr. 1202, 
Sonnmattweg 7 (Whs, 490 m2 Gfl., Strasse, Gar
tenanlagen), EV: 10.12.1985

Lippuner-Baumgartner Thomas und Sonja, 
Grabs SG an Dietsche Ursula, Grabs / Nr. 2619, 
Staatsstrasse 35a (462 m2 Gartenanlagen), EV: 
30.01.2009

Noah Immobilien AG, in Buchs SG an Real 
Estate Hubert AG, in Buchs SG / Nr. 1521, Spor
gasse 3 (Whs, Magazin, 432 m2 Gfl., Gartenanla
gen), EV: 27.08.2009

zivilstands­
nachrichten
Trauungen
Nachtrag April
30.04. Hollenstein Markus, von Grabs, Ror-

schach SG und Mosnang SG, in Grabs, Staudner
bergstrasse 3 und Tanner Catherine, von Basel 
und Eriswil BE, in Grabs, Staudnerbergstrasse 3, 
getraut in Basel 

06.05. Florio Alexander, österreichischer 
Staatsangehöriger, in Grabs, Obere Iverturststras
se 12 und Zbinden Barbara, von Birmensdorf 
ZH und Rüschegg BE, in Grabs, Obere Iverturst-
strasse 12, getraut in Grabs

07.05. Napieralski Fabian, deutscher 
Staatsangehöriger, in Grabs, Tannenweg 1 und 
Reicherter Daniela, von Uster ZH, in Grabs, 
Tannenweg 1, getraut in Grabs

19.05. Lingen Dirk, deutscher Staatsange
höriger, in Grabs, Kronenstrasse 3 und Leicht­
fuss Susanne, deutsche Staatsangehörige, in 
Grabs, Kronenstrasse 3, getraut in Sinzig D

21.05. Eggenberger Martin, von und in 
Grabs, Wingert 2581 und Vetsch Brigitte, von 
und in Grabs, Wingert 2581, getraut in Grabs

28.05. Sprecher Peter, von Chur GR und 
Grabs, in Grabs, Grabserberg, Brand 2161 und 
Bless Sonja, von Flums-Grossberg SG, in Schä-
nis SG, getraut in Grabs

28.05. Tusgül Mustafa, türkischer Staats-
angehöriger, in Stuttgart D und Tapki Sultan, 
von Sevelen SG, in Grabs, Werdenberg, Graben
strasse 1a, getraut in Buchs SG

28.05. Vogel Johannes, von Entlebuch LU, 
in Grabs, Grabserberg, Lehn 2285 und Schwen­
dener Bettina, von Buchs SG und Sevelen SG, 
in Grabs, Grabserberg, Lehn 2285, getraut in 
Grabs

28.05. Gantenbein Roger, von und in 
Grabs, Kronenstrasse 3 und Eisenhauer Nico­
le, deutsche Staatsangehörige, in Grabs, Kronen
strasse 3, getraut in Grabs

Geburten
01.05. Frischknecht Nina, Tochter des Frisch-
knecht Daniel, von Schwellbrunn AR und der 
Frischknecht geb. Schwarzl Natascha, von Kais
ten AG und Schwellbrunn AR, in Grabs, Spital-
strasse 36, geboren in Grabs

03.05. Vetsch Cédric, Sohn des Vetsch An
dreas, von Grabs und der Vetsch geb. Berner 
Annelise, von Grabs und Ried bei Kerzers FR, 
in Grabs, Werdenberg, Wunnhof 106, geboren 
in Grabs

19.05. De Carlo Gianluca, Sohn des De 
Carlo Rosario, italienischer Staatsangehöriger 
und der De Carlo geb. Mazzotta Marilena, italieni
sche Staatsangehörige, in Grabs, Werdenberg, 
Meisenweg 2, geboren in Grabs

23.05. Dietsche Lia, Tochter des Dietsche 
Stefan, von Oberriet-Kriessern SG und der Diet-
sche geb. Gantenbein Manuela, von Grabs und 
Oberriet-Kriessern SG, in Grabs, Büel 1465, ge-
boren in Grabs

Todesfälle
13.05. Lippuner Kaspar, geb. 09.03.1932, von 

und in Grabs, Werdenweg 3, nicht verheiratet, 
gestorben in Grabs

21.05. Eggenberger Johannes, geb. 
01.08.1919, von und in Grabs, Hugobühlstrasse 
30, verheiratet mit Eggenberger geb. Tischhau
ser Katharina, gestorben in Grabs

23.05. Eggenberger Margaretha, geb. 
27.06.1929, von und in Grabs, Pflegeheim Wer-
denberg, nicht verheiratet, gestorben in Grabs

24.05. Eggenberger geb. Vetsch Marga­
retha, geb. 11.12.1922, von und in Grabs, Stau
denstrasse 10, verheiratet mit Eggenberger Mat
heus, gestorben in Grabs

zivilstandsamt  
werdenberg

Das Zivilstandsamt Werdenberg - zuständig 
für Sennwald, Gams, Grabs, Buchs, Sevelen 
und Wartau - wird in Buchs geführt.

Folgende Unterlagen müssen beim Zivil
standsamt bestellt werden:

	 Personenstands- / Zivilstandsausweis
	 Heimatschein
	 Familienausweis / Familienschein
	 Ausweis registrierter Familienstand
	 Geburtsurkunde
	 Anerkennungsurkunde
	 Heiratsurkunde
	 Todesurkunde

Das Zivilstandsamt ist zudem für nachste
hende Belange zuständig:

	 Eheschliessung
	 Anerkennung
	 Namenserklärung nach Scheidung
	 Namensänderung
	 Adoption
	 Hausgeburt

Zivilstandsamt Werdenberg
Postfach, 9471 Buchs SG 1
Tel. 081 755 75 30
Fax 081 755 75 31
zivilstandsamt@buchs-sg.ch
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SPITEX GRABS-GAMS
	 Natel 	 079 433 98 50
	 Telefon Büro	 081 771 32 54
	 Fax 	 081 771 32 50

www.spitex-grabs-gams.ch

Bürozeiten Stützpunkt Grabs
Mo. - Fr. 09.00 bis 11.00 Uhr

Sprechstunde
nach Vereinbarung im Stützpunkt:

Staatsstrasse 59, 9472 Grabs

MIT IHRER SOLIDARITÄT
UNTERSTÜTZEN SIE UNSERE
GEMEINSAME ORGANISATION

Spenden- / Mitgliederkonti
Spitex-Verein Grabs

Post-Konto 90-14012-3
Spitex-Verein Gams

Post-Konto 90-10350-9

Ihr kompetenter Partner 
auch für Rechtsdienste.
Erbteilungen / Testamente /  
Scheidungsfragen / allg. Rechtsfragen

Fabrikstrasse 1, CH-9472 Grabs
www.schlegel-partner.ch
Grabs, Triesen FL, Wildhaus und Zürich

Undichter Hahn? Verstopfte Leitung?
Rohrbruch? Zu kalt?

Wir sind auch für Sie da, wenn andere schlafen! 
Rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr. 

In einem Haus kann
immer etwas passieren!

Werdenstrasse 84 +86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

· MFK-Instandstellung

· Oldtimer Restaurationen

· Spezialanfertigungenwww.mc-o.ch

· Aluminium Verarbeitung
9472 Grabs

· Neuanfertigungen
Tel 081 771 44 79

· Reifen-Service und Verkauf

· Unfallreparaturen

· Scheiben ersetzen
Remo Messmer
Stütlistrasse 16

Gewerbestrasse 2, 9472 Grabs, Tel.: 081 750 36 36, Fax: 081 750 36 30
info@vetsch-gebäudehüllen.ch, www.vetsch-gebäudehüllen.ch

 

   
 

Sommerferien-Englischkurse  
� Kinder   4. – 7. Schuljahr: 

5-Tageskurs 5. – 9. Juli 10.00 – 15.00 Uhr 
3-Tageskurs 5. – 7. Juli 10.00 – 15.00 Uhr 

� Erwachsene Englisch für Ferien und Freizeit 
5 Abende 5. – 9. Juli 18.00 – 20.15 Uhr 

 

Kurse nach den Sommerferien 
  

� Englisch: Anfänger, Examenkurse, Kinderkurse 
� Anfängerkurse in Deutsch, Italienisch und

 

� Firmeninterne Sprachkurse
weitere Sprachen

 
Der Einstieg in bestehende Kurse ist jederzeit möglich. 

 Sprachaufenthalte weltweit  
Wir vermitteln Sprachaufenthalte. Kostenlose Beratung    

 
zertifiziert  

Schulen in Buchs, Sargans und Chur 
The PH Training Centre GmbH 
081 - 756 57 38 / www.englishschool.ch  

 
 

 

coop - Heizöl
Anfragen bei
Rohner Sepp AG

Treibstofftransporte
Tränkeweg 1, 9470 Werdenberg

079 681 61 03 oder
081 771 36 07

Günstigere Preise bei
Sammelbestellungen!

Eidg. dipl. Malermeister 9472 Grabs
Telefon 081 740 65 15

Renovationen
Spritzwerk
Graffitientfernung
Algen- Schimmelentfernung

Der innovative Malerbetrieb von Grabs

www. optimalag.ch
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Seit dem 08. März besteht die Stiftung 
Ortsarchiv Grabs. Bereits hat Präsident und 
Archivar Matheus Lippuner viele alte Akten 
aufgearbeitet. 

nr. - Schon lange stand in Grabs der Wunsch im 
Raum, alte Akten zentral zu lagern und aufzuar
beiten. Mit der «Stiftung Ortsarchiv Grabs», die 
am vergangenen 08. März beurkundet wurde, ist 
diesem Wunsche nun entsprochen worden. Zwei 
Vertreter der beiden ehemaligen Korporationen, 
Mathäus Gantenbein (Burger) und Burkhard 
Spitz (Steurer), nehmen im Stiftungsrat Einsitz. 
Weiter gehören diesem als weitere Stifter Rudolf 
Lippuner, Gemeindepräsident, und Hans Stur
zenegger, Präsident Ortsgemeinde, an. Präsidiert 
wird die Stiftung von Mathäus Lippuner, alt Orts
gemeindepräsident, der auch für die Aufarbei
tung der vorhandenen Akten verantwortlich sein 
wird. 

In der Stiftungsurkunde heisst es unter an
derem «…es können, soweit es dem Stiftungs­
zweck entspricht, auch Bestände aus ausserhalb 
der Gemeinde Grabs mit einbezogen, sowie in 
Forschung und Geschichtsschreibung tätige Per
sonen nach Möglichkeit unterstützt werden». Pri
mär solle der umfangreiche Archivbestand der 
beiden aufgelösten Korporationen, sowie der 
älteste Bestand des Ortsgemeinde-Archivs auf
gearbeitet werden. 

600 Jahre alte Urkunden 
Die älteste der fünf teils gut erhaltenen Urkunden 
aus dem 15. Jahrhundert der Burgerkorporation 
stammt aus dem Jahr 1415. «Zu diesem Zeit
punkt bestand, vermutlich schon seit längerer 
Zeit, eine Art Burgerkorporation Werdenberg», 

so Archivar Lippuner, 
«zahlreiche weitere, 
teils sehr gut erhaltene 
Urkunden und Akten, 
Bücher und Briefe 
stammen aus dem 15. 
bis 20. Jahrhundert».
Auch im Archiv der 
Steuerkorporation la
gern jahrhundertealte 
Akten und Urkunden.

Es grenze an ein 
kleines Wunder, dass 
diese so zahlreich er
halten blieben, «wurden 
sie doch immer in pri
vaten Stuben oder 
Kammern von den je
weiligen Korporationspräsidenten aufbewahrt 
und dem nächsten wieder weiter gegeben», 
meint Lippuner. Dies gelte auch für die Bestände 
im Ortsgemeindearchiv, die ebenfalls zurück 
bis ins 15. Jahrhundert reichen, als es die Orts
gemeinde im heutigen Sinn noch längst nicht 
gab. Dieser Umstand belege auch, dass es 
sich dabei während Jahrhunderten um äussert 
wichtige, unverzichtbare «Verwaltungs- und Ar
beitspapiere» handelte.

Längst Vergessenes
Die Akten geben Einblick in die teils turbulente 
Vergangenheit. Sie zeigen unter anderem, wie 
grosse Geschlechter kamen und gingen, wie Bur
ger oder «Stürer» einflussreich werden, wieder 
in Armut fallen oder gar aussterben konnten, wie 
Dutzende Werdenberger Familennamen über 
Jahrhunderte bestanden, die heute längst ver

gessen sind, wie gegen «Ausländer» - Leute aus
serhalb der Grafschaft Werdenberg - gekämpft 
und vorgegangen wurde, und sie erinnern auch 
an Kriegs-, Brand- und Pestkatastrophen. 

«Mit der Bearbeitung der Urkunden lebt die 
Vergangenheit stückweise bis ins Mittelalter auf 
und immer wieder kommt bisher Unbekanntes 
zum Vorschein», erklärt Matheus Lippuner.

Mit 125‘000 Franken gestartet
Die Stiftung Ortsarchiv Grabs ist mit einem Kapital 
von 125‘000 Franken gestartet. An der am 31. 
März vergangenen Jahres erfolgten Auflösung 
der Burger- und Steurer-Korporation übertrugen 
sie ihr Vermögen von 31‘426 Franken (Burger) 
und 49‘542 Franken (Steurer) der Stiftung. Die 
Politische Gemeinden Grabs beteiligt sich mit 
30‘000 Franken, die Ortsgemeinde Grabs mit 
15‘000 Franken.

wertvolle alte akten SICHTEn Und ORdnEn
Die Stiftung Ortsarchiv Grabs hat ihre Tätigkeit bereits aufgenommen

Um die richtige Strategie in der zukünftigen 
Alterspolitik zu finden, führt die Gemeinde 
Grabs im Jahr 2010 unter ihren Einwohnerin­
nen und Einwohnern eine Umfrage zur Attrak­
tivität von unterschiedlichen Wohnformen 
durch.

BS. - Die Gemeinde Grabs überarbeitet zurzeit 
das Konzept «Wohnen im Alter». Da sich dieses 
breit auf die aktuellsten Vorstellungen der Bevöl
kerung abstützen soll, ist im Spätsommer 2010 
eine Umfrage unter allen Einwohnerinnen und 
Einwohnern ab 18 Jahren geplant. Diese wird 
mit Hilfe eines per Post zugestellten Fragebogens 
durchgeführt.

Meinungen aller Altersklassen wichtig
Um die Bedürfnisse der Grabser Bevölkerung 
zu diesem Thema möglichst breit erfassen zu 
können, ist es wichtig, dass eine grosse Anzahl 
von unterschiedlichen Bürgerinnen und Bürgern 
an der Befragung teilnimmt. Alle erwachsenen 
Personen sind deshalb aufgerufen, den Fragebo
gen auszufüllen.

Mit der Durchführung der Bedarfsabklärung 
ist die QUALIS evaluation GmbH, Zürich, betraut 
worden. Das Projekt wird durch die Grabser Kom
mission für Altersfragen begleitet.

Anonyme Auswertung
Die ausgefüllten Fragebogen können mit einem 

beigelegten Antwortcouvert direkt der QUALIS 
evaluation GmbH gesandt werden. Diese wird 
alle Antworten anonym auswerten. Rückschlüs
se auf einzelne Personen sind somit ausge
schlossen. Dies ermöglicht den Befragten, ihre 
Meinung offen und ehrlich zu sagen.

Umfrageergebnisse Ende Jahr
Die Ergebnisse der Umfrage sollen voraussichtlich 
Ende Jahr im Grabser Gemeindeblatt publiziert 
werden.

Die Verantwortlichen bedanken sich bei der 
Grabser Bevölkerung im voraus für eine rege Teil
nahme an der geplanten Bedarfsabklärung.

gESTalTEn SIE daS wohnen im alter MIT
Die Gemeinde Grabs führt im Spätsommer eine Bevölkerungsbefragung durch

Blättert in alten Akten: Der Stiftungsrat des Ortsarchivs Grabs mit (von 
links) Hans Sturzenegger, Mathäus Gantenbein, Rudolf Lippuner, Matheus 
Lippuner (Präsident und Archivar) sowie Burkhard Spitz. 
Bild: Reto Neurauter
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Veranstaltungen
juni

15.	Schützenverein Grabs
	 18.00 Uhr, Schützenstand Ils: Freie Übung
16.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 10.00 Uhr: Vereinsausflug KFG
18.	Männerriege Grabs
	 Alpsäuberung Ivelspus
18.	Tennisclub Grabs
	 18.00 Uhr: Clubabend
18.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 19.00 Uhr, Buchs: Übertrittsgottesdienst 
	 mit 6. Klasse; anschl. Bräteln
18.	Seniorennachmittag des Roten Kreuzes
	 14.00 Uhr, KGH: Abholdienst 
	 081 771 39 65
18.	Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
	 Grabs-Gams
	 14.00 Uhr: Altersnachmittag Rotes Kreuz
	 19.30 Uhr: Jugendgottesdienst P25
18.-18.07. Militärschützenverein 
	 Werdenberg
	 Eidg. Schützenfest Aarau
19.	Hornschlittenclub Grabs
	 Plauschseilziehturnier
19.	Ornithologischer Verein Grabs
	 Filzkurs - organisiert durch die 
	 Frauengruppe
19.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 18.00 Uhr, Buchs: Firmung 18+
19.-21. Turnverein Grabs
	 Kreisturnfest Rheintal Rüthi (Einzel)

20.	Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
	 Grabs-Gams
	 09.30 Uhr: Gottesdienst
	 20.00 Uhr, Schulhaus G‘berg: Gottesdienst
20.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 19.00 Uhr, Buchs: Taizé-Gebet
23.	Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
	 Grabs-Gams
	 12.00 Uhr, Rest. Rössli: Männerstamm
	 14.00 Uhr, KGH: Dominotreff 3. - 5. Klasse
25.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 19.00 Uhr, Buchs: „schön dass es di git“; 
	 Messfeier für Paare
25.	IG Grabs
	 Piazza Grande
25.	Verein Grabser Mühlbach
	 Restaurant Traube: Hauptversammlung
25.	Militärschützenverein Werdenberg und 
	 Schützenverein Grabs
	 18.00 Uhr, Schützenstand Ils: Freie Übung
25./26./27. Tennisclub Grabs
	 Mixed-Doppel-Clubmeisterschaft
26.	Skiclub Margelchopf
	 Rest. Hörnli: Hauptversammlung
26.	Flohmarkt
	 08.00-16.00 Uhr, Marktplatz
26./27. Turnverein Grabs
	 Kreisturnfest Rheintal Rüthi (Verein)
27.	Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
	 Grabs-Gams
	 Taufsonntag
	 09.30 Uhr: Gottesdienst
27.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 08.45 Uhr, BZ Gallus: Übertrittsgottesdienst 
	 mit 6. Klasse, anschl. Brunch
	 10.30 Uhr, Alp Malbun: 
	 Ökum. Berggottesdienst

27.	Skiclub Margelchopf
	 Familienwanderung
30.	Samariterverein Grabs
	 Vereinsübung
30.	Männerchor Grabs
	 Gemütlicher Sängerabend nach Ansage
30.	Tages-Familien-Verein Werdenberg
	 14.00-15.00 Uhr, Lindenweg 2: Infostunde 
	 für eventuell angehende Tagesfamilien; 
	 Auskunft: S. Crescenti (081 599 19 74)

Nächste Ausgabe  
des grabser  
gemeindeblattes

Dienstag, 20. Juli 2010

Inserat- und Textannahme bis spätestens 
Donnerstag, 08. Juli 2010, 17.00 Uhr, bei 
bei der Gemeinderatskanzlei

Karstwanderung auf gamsalp

Entdecken - Kennenlernen - Verstehen

Wir laden Sie herzlich zu den geführten Karstwanderungen von Spezialisten der Arbeitsgemein-
schaft für Speläologie Regensdorf (www.agsr.ch) ein:

Sonntag, 04. Juli 2010 um 09.30 Uhr auf der Gamsalp
Verschiebedatum: Sonntag, 18. Juli 2010

(erreichbar mit den Sesselbahnen Wildhaus - Oberdorf - Gamsalp)

Auskunft über die Durchführung erhalten Sie unter: 081 771 18 38.

Die Führung ist kostenlos und dauert ca. drei bis vier Stunden inkl. Information. Sie können die 
Führung jederzeit abbrechen und selbstständig zur Gamsalp zurückkehren oder eine individuelle 
Wanderung fortsetzen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Mit dem zum Verkauf angebotenen Karstwanderführer können Sie Ihre Wanderung auf der Gam-
salp planen oder das Buch als «Nachschlagewerk» im Gelände heranziehen:

Karstwanderführer Gamsalp, 130 Seiten
ISBN-13: 978-3-033-00958-5, CHF 20.00
Verlag: Ortsgemeinde Grabs und Politische Gemeinde Grabs SG

Unentgeltliche 
Rechtsberatung

Infolge Umbauarbeiten im Rathaus Buchs 
finden die Sprechstunden für die unentgelt-
liche Rechtsberatung bis Ende 2010 im 1. 
Obergeschoss des alten Rathauses an der 
St. Gallerstrasse 6 in Buchs statt:

Sprechstunden 2010
jeweils am Mittwoch von 15.00 - 18.00 Uhr
11. August
13. Oktober
08. Dezember

Pilzschutz

Verboten ist das
	 �Pflücken von Pilzen zwischen 20.00 und 

8.00 Uhr;
	 �Sammeln in Gruppen mit mehr als drei 

Personen, ausgenommen Familien;
	 �mutwillige Zerstören von Pilzen;
	 �Verwenden von Geräten jeglicher Art.

Schonzeit
1.–10. jeden Monats
In der Schonzeit ist jegliches Sammeln von 
Pilzen verboten.

Die erlaubte Menge beträgt 2 kg Pilze pro 
Person und Tag.

Der Gemeinderat
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Veranstaltungen
juli

02.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 15.30 Uhr, Stütlihus: Gottesdienst
02.	Tennisclub Grabs
	 18.00 Uhr: Clubabend
02.-04. Jodlerklub Bergfinkli
	 NOSJV Jodlerfest Schaffhausen
03.	Werdenberger Buuramart
03./04. Turnverein Grabs
	 Bündner Glarner Turnfest Maienfeld
04.	Landjugend Werdenberg
	 Seilpark Küssnacht am Rigi
04.	Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
	 Grabs-Gams
	 09.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. M. Frey
05.-16. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 Sommerlager Jungwacht / Blauring
06.	Senioren-Mittagstisch plus 60
	 11.45 Uhr, Stütlihus, im Raum Kreuzberg; 
	 Anmeldung bis spätestens am Vortag, 
	 10.00 Uhr an 081 771 15 84 oder 
	 081 740 34 87
07.	Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
	 Grabs-Gams und Kath. Kirchgemeinde 
	 Buchs-Grabs
	 19.00 Uhr, BZ Gallus: Ökum. Abendgebet
09.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 10.15 Uhr, Pflegeheim Werdenberg: 
	 Gottesdienst
10.	Familienverein Eggenberger
	 14.00 Uhr, Eingang Städtchen Werdenberg: 
	 Führung Städtli und Schloss Werdenberg
11. oder 18. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
	 Grabs-Gams und Kath. Kirchgemeinde 
	 Buchs-Grabs
	 Taufsonntag
	 10.30 Uhr, Alp Gamperfin: Ökum. Alpgott-
	 esdienst (09.30 Uhr: Extrafahrt ab Kirch-
	 platz; 12.00 Uhr: Rückfahrt); bei ungünsti-
	 ger Witterung um 09.30 Uhr in der Kirche
11. oder 18. Jodlerklub Bergfinkli
	 Älplerchilbi Gamperfin
13.	Schützenverein Grabs
	 18.00 Uhr, Schützenstand Ils: Freie Übung
25.	Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
	 Grabs-Gams
	 Taufsonntag
	 09.30 Uhr: Gottesdienst
25.	Landfrauen Grabs
	 Familiengrill
31.	Ziegenzuchtgenossenschaft Grabs-Berg
	 kantonale Jungbockvorschau, Marktplatz 
	 Grabs, 13.00-15.00 Uhr
31.	Flohmarkt
	 08.00-16.00 Uhr, Marktplatz
31.-07.08. Kath. Kirchgemeinde 
	 Buchs-Grabs
	 Ministrantenwallfahrt Rom

Einwohnerstand
am 31. Mai 2010
Einwohnerstand Total	 6‘907	*
davon Grabser Bürger	 2‘389
Niedergelassene	 3‘240
Wochenaufenthalter /	 99
Nebenniedergelassene
Ausländer	 1‘179	*

* inkl. 59 Kurz- und Wochenaufenthalter, Asylbewerber, vorläufig 
Aufgenommene, Schutzbedürftige und Grenzgänger EG / EFTA

Entsorgungstipp

Batterien und Akkus gehören 
in die Wiederverwertung
Gebrauchte Batterien und Akkus 
gelten in der Schweiz als Sonder
abfall. Akkus werden in den ver
schiedensten Geräten eingesetzt 
(Digitalkameras, Mobiltelefone, 
Spielzeug usw.). 

Das Gesetz verpflichtet alle Konsu
mentinnen und Konsumenten, diese Wert
stoffe an den Verkaufspunkt oder eine ande
re Sammelstelle zurückzubringen. 

Entsorgen Sie auch diese Geräte fachgerecht.
An unserer Wertstoffsammelstelle stehen Ih
nen dafür entsprechende Sammelbehälter 
zur Verfügung.

Hier fehlt 
Ihr Inserat 

Wenn auch Sie im Grabser Gemein-
deblatt inserieren möchten, so set-
zen Sie sich mit der Redaktion in
Verbindung (081 750 35 22 oder
gemeinderatskanzlei@grabs.ch).

�
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Sanitäre Anlagen
Spenglerarbeiten

Blitzschutzanlagen

9470 Buchs • Groffeldstr. 8 • Tel. 081 756 14 30

Sind Sie mit nullachtfünfzehn Lösungen
zufrieden?
Ob Chromstahlverarbeitung oder Balkongeländer und
Zäune in Alu, Neubau oder Reparatur – bei Schlosser-
und Metallbauarbeiten setzen wir neue Massstäbe.

Wer Lippuner wählt,
setzt auf Individualität

Werdenstrasse 84 +86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

Dorfstrasse 4 • 9472 Grabs
Tel. /Fax 771 35 78

Massanfertigungen von Innen- und Aussentüren
Küchen – Schränken – Möbeln

Innenausbau – Parkettböden in Echtholz oder Laminat
auch demontierbar, geeignet für Mietwohnungen
Alle Reparaturen, vom Antikmöbel bis Glasbruch

GASENZER
SCHREINEREI

www.werner-gantenbe i n -ag .ch    Te l . 081 771  22  97

IHR PARTNER FÜR ENERGIEEFFIZIENTES
UND NACHHALTIGES BAUEN UND SANIEREN

wir erstellen für sie eine
digitale farbberatung ihrer 
hausfassade

079 415 98 73
Spitalstrasse 31, 

Othmar Schmid, 9472 Grabs
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Im Grabser Riet brütet seit über 100 Jahren 
erstmals wieder ein Weissstorchpaar. Mög­
lich wurde dies dank einer Stärkung des Stor­
chenbestandes im Alpenrheintal über Lebens­
raumaufwertungen und die Schaffung von 
Nistmöglichkeiten.

RS. - Der Weissstorch ist ein Bewohner ab
wechslungsreicher Kulturlandschaften. Im offe
nen Grünland findet er seine Nahrung, die 

vor allem aus Regenwürmern, Mäusen und 
Insekten besteht. Als Meister Adebar gilt er 
als Glücks- und Kinderbringer und war stets 
ein gern gesehener Gast in den Dörfern. Einst 
profitierte er von der traditionellen, mosaikarti
gen Wiesenbewirtschaftung und war in den 
Siedlungen im Rheintal und Werdenberg weit 
verbreitet. 

Rückzug aus der Schweiz
Mit der Intensivierung der Landnutzung und 
steigenden Gefährdungen auf der langen Zug
strecke verschwand der Storch zusehends. Um 
1920 gab es die letzten gesicherten Bruten 
im Alpenrheintal bei Kriessen. In den 1950iger 
Jahren war der Weissstorch aus der ganzen 
Schweiz als Brutvogel verschwunden und konn
te nur noch auf dem Durchzug von den Win
terquartieren in Afrika in die Brutgebiete im östli

chen Mitteleuropa bzw. auf dem 
Rückweg beobachtet werden. 

Rückkehr ins Alpenrheintal
Bald nach dem Verschwinden 
starteten in der Schweiz die 
ersten Wiederansiedlungsver
suche, so auch im Alpenrheintal 
beim Storchenhof in Kriessern. 
Federführend ist in der Region 
der Verein Rheintaler Storch, der 
sich seit über 20 Jahren für die 
Wiederansiedlung des Weissstor

ches engagiert. Der Schwerpunkt seiner Tätigkeit 
liegt heute in der Schaffung von geeigneten Le
bensräumen und Nistmöglichkeiten. Die stärke
re Ökologisierung der Landwirtschaft bietet auch 
dem Storch wieder eine Chance zur Rückkehr. In 
den letzten 20 Jahren konnte so eine Steigerung 
der Storchenpaare im Alpenrheintal erreicht wer
den. Seit über 100 Jahren gab es hier wohl 

nie mehr so viele brütende Storchenpaare wie 
heute.

Das erste Storchenpaar 
Von der Natur- und Umweltkommission wurden 
im Grabser Riet Lebensraumaufwertungen initi
iert. Die Gemeinde finanzierte gemeinsam mit 
dem Kanton und Naturschutzstiftungen die Pro
jekte. Im Püls konnte so ein Amphibienweiher 
geschaffen werden. Die Ortsgemeinde stellte 
den Boden zur Verfügung und finanzierte auch 
eine Horstunterlage. Im letzten Winter vom 
Verein Rheintaler Storch aufgestellt, konnte be
reits im Frühling das erste Storchenpaar zum 
Verbleiben animiert werden. Damit brütet erst
mals seit rund 100 Jahren wieder ein Weiss
storchpaar in Grabs. Es handelt sich gleichzeitig 
um den südlichsten Horst im St. Galler Rheintal.

Nachwuchs hat sich eingestellt
Die ersten jungen Störche sind Ende Mai ge
schlüpft und müssen in den nächsten zwei Mona
ten von den Eltern mit ausreichend Nahrung ver
sorgt werden. Danach werden sie sich schon bald 
auf die lange Reise über Spanien in Richtung Afri
ka machen. Und natürlich hoffen wir, dass die 
Elterntiere nächstes Jahr zurückkehren und viel
leicht schon bald die ersten in Grabs geborenen 
Störche den weiten Weg zu uns zurück finden 
werden.

RÜCKKEHR dES weissstorchs naCH gRabS
Storchenpaar bezog den südlichsten Horst im St. Galler Rheintal

Grünabfälle dürfen nicht abgelagert werden. 
Grüngut ist ein Wertstoff, der genutzt werden 
soll, indem er kompostiert oder vergärt wird. 
Damit kann Erde gewonnen oder Energie er­
zeugt werden. Eine sinnvolle Verwendung ist 
gewährleistet, wenn das Grüngut der kommu­
nalen Grüngutabfuhr mitgegeben oder selber 
kompostiert wird. 

MP. / ks. - Als Ablagerung gilt beispielsweise, 
wenn jemand seinen Kehricht im Wald deponiert. 
Dazu zählt ebenfalls das unbewilligte Entsorgen 
von Grünabfällen aus Haushalten, Gärten oder 
der Land- und Forstwirtschaft.

Mehrere Gefahren
Grüngut gärt, daraus entstehen Gärsäfte. Gelan
gen diese in Gewässer, verursacht das illegale 
Grüngutlager eine Gewässerverschmutzung. Zu-
dem können sich Samen von unerwünschten 
Pflanzen (invasive Neophyten) verbreiten.

Richtig entsorgen
Die Gemeinde Grabs bietet die Möglichkeit, das 
Grüngut korrekt und sinnvoll zu entsorgen. Die 
Grünabfuhr findet zwischen April und Novem
ber jeden Donnerstag statt. In den Monaten 
Dezember bis März wird ein 
reduzierter Betrieb angeboten. 
Die genauen Daten finden sich 
jeweils im kommunalen Abfall
kalender. Selbstverständlich 
können Grünabfälle auch sel
ber kompostiert werden.

Keine Kostenersparnis
Die Kosten für die Grünabfuhr 
werden in der Gemeinde Grabs 
durch einen Teil der Grundge
bühr gedeckt. Diese Gebühr 
zahlt auch, wer Abfall nicht 
korrekt entsorgt - zusätzlich 
riskiert er eine Strafanzeige. 

Denn wer Grünabfälle verbotenerweise ablagert 
macht sich strafbar. Die Höhe der Busse hängt 
direkt von der Menge des illegal entsorgten 
Abfalls ab. 

gRÜngUT MUSS korrekt entsorgt WERdEn
Wer Grünabfälle verbotenerweise ablagert, macht sich strafbar

Illegale Grüngutablagerung am Waldrand.

Die ersten «Grabser Störche» bereiten das Nest für den Nach
wuchs vor.
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Hauptsache ein Dach 
über dem Kopf ? 

Werdenstrasse 84 + 86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

Ja, aber nicht irgendeines! Lippuner setzt auf PREFA-
Dächer aus Aluminium. Die Widerstandsfähigkeit macht
sie auch bei extremen Witterungsverhältnissen schier
unverwüstbar. Zudem sind sie in Farbe und Form beinahe
grenzenlos anpassbar. Ob Neubau oder Sanierung:
Hauptsache ein PREFA-Dach. 

Klassische-, Sport- und 
Fussreflexzonen-Massagen 

Wirbelsäulenbehandlungen, CM und Dorn
Kosmetische Fusspflege

Stütlistrasse 18, 9472 Grabs
Tel. 079 345 97 04

Termine nur gegen Voranmeldung
Neu: mit Krankenkassen-Anerkennung
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07. Juli 1916
Bicker-Sturzenegger Johannes
Ampadell 3201, 9472 Grabs

12. Juli 1917
Rohrer-Müntener Dorothea
Pflegeheim Werdenberg, 9472 Grabs

29. Juli 1919
Vetsch-Ponsold Johann Jakob
Dorfstrasse 18, 9472 Grabs

15. Juli 1920
Gantenbein-Zogg Ursula
Forst 2510, 9472 Grabs

27. Juli 1920
Rutz-Schlegel Katharina
Schwalbenweg 4, 9470 Werdenberg

11. Juli 1922
Fuchs-Lippuner Josef
Bülsweg 6, 9472 Grabs

14. Juli 1923
Nef-Meier Olga
Hirschweg 15, 9472 Grabs

17. Juli 1924
Lenherr-Wessner Rosa
Pflegeheim Werdenberg, 9472 Grabs

24. Juli 1924
Hardegger-Schöb Xaver
Staatsstrasse 106, 9472 Grabs

08. Juli 1925
Köpfle-Eggenberger Willibald
Rietzaunstrasse 6, 9472 Grabs

11. Juli 1925
Beer-Eggenberger Katharina
Büntlistrasse 25, 9472 Grabs

26. Juli 1925
Vetsch-Stricker Magdalena
Stütlihus, 9472 Grabs

27. Juli 1925
Sprecher-Vetsch Katharina
Rieteren 2219, 9472 Grabserberg

29. Juli 1925
Stricker-Hitz Gertrud
Birkenweg 3, 9472 Grabs

31. Juli 1925
Rohrer-Bernegger Rudolf
Werdenstrasse 30, 9472 Grabs

06. Juli 1926
Hartmann-Eggenberger Katharina
Buechrüti 2588, 9472 Grabs

18. Juli 1926
Gantenbein-Lippuner Andreas
Staatsstrasse 42, 9472 Grabs

06. Juli 1927
Eisenhut-Schlegel Margreth
Stütlistrasse 25, 9472 Grabs

07. Juli 1927
Schlegel Kaspar
Grist 1492, 9472 Grabs

20. Juli 1927
Eggenberger-Zogg Anna
Werdenstrasse 27, 9472 Grabs

23. Juli 1928
Eggenberger Babetta
Bürgerheimstrasse 9, 9472 Grabs

27. Juli 1928
Züger-Padrun Erika
Bürgerheimstrasse 2, 9472 Grabs

31. Juli 1928
Vetsch-Stricker Anna Barbara
Obergatter 440, 9472 Grabs

06. Juli 1929
Langenegger-Stumptner Herta
Sonnmattweg 25, 9470 Werdenberg

08. Juli 1929
Indermaur Margaritha
Stütlistrasse 25, 9472 Grabs

27. Juli 1929
Rohrer-Rohner Ursula
Forst 2500, 9472 Grabs

01. Juli 1930
Eggenberger-Wiederkehr Mathias
Stütlistrasse 25, 9472 Grabs

07. Juli 1930
Eggenberger-Vogel Anna
Averschnära 2444, 9472 Grabserberg

11. Juli 1930
Stricker-Adank Margaretha
Weibelagger 2353, 9472 Grabserberg

18. Juli 1930
Eggenberger-Wirth Ernst
Städtli 39, 9470 Werdenberg

23. Juli 1930
König-Kanonier Alexander
Städtli 18, 9470 Werdenberg

24. Juli 1930
Schäpper-Schlegel Käthy
Fontanerlenweg 3, 9470 Werdenberg
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Schlafen ist lernbar
„Leichter – entspannter – 
besser schlafen“ 

Dipl. Wellnesstrainerin, 
Susanne Baumann, Ackerweg 4, 
9472 Grabs, Tel. 081 771 31 81 
susanne.wellness@bluewin.ch 

Auf Grund vermehrter Nachfragen haben wir 
zusätzliche Öffnungszeiten ab Juni 2010 eingeführt: 

Jede zweite Woche haben wir NEU auch Freitagnachmittag
und Samstagmorgen für Sie geöffnet.

Zahnarztpraxis G. Hagne in Grabs, Haus Raiffeisenbank 
Tel. 081 771 31 31    E-Mail: info@zphagne.com    web: www.zphagne.com 

Elektrische Energie
für Alphütten, Ferienhäuser, etc.
Unsere Micorturbinen sind extra für kleine Wasser-
mengen und Druckhöhen entwickelt worden, und
deshalb überall dort sinnvoll, wo eine Quellfassung,
Wasseranschluss, aber keine Elektrizität zur Verfü-
gung steht. Rufen sie uns an, wir beraten sie gerne!
www.wintec.ch, JakobWinteler,Oberer Erlenweg 12,Grabs,Tel. 079 216 11 68

Freitag, 18. Juni 2010, von 17.00 bis 2.00 Uhr

Getränkehandel
M. Vetsch AG

Festwirtschaft
    mit Bar

Lukashaus

Glace
Büchsenschiessen 

Cafeteriea, Sangria

Chinderhuus Tubechnopf

Feurer Haushaltapparate AG

Spiel + Spass
 für Kinder         

Didi’s Live Musik
Bühne

Radio TV Lefèbvre
Penne

Hollywood Imbiss

Kebab
   Hot-Dog,Getränke

Milchzentrale Grabs
Raclette

Rauchfleisch-Vinothek
Sämi’s Zigeuner

SENIOREN
HELFEN

SENIOREN
BEZIRK WERDENBERG

Vermittlungsstelle:
Marie José de Zordi-Tresch,

Saarstr. 29, 9470 Buchs,Telefon 756 52 02

Telefonbeantwortung:
Jeden Montag 8.30 –10.30 Uhr

herzlichen Glückwunsch
Wir gratulieren 

Markus Kollbrunner, Tierarzt in Werdenberg 

zum Doktor-Titel in der Veterinärmedizin.

Deine Familie
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11‘791 Bewegungsstunden für Grabs, 8‘005 
für Ilanz: Dieses für Grabs erfreuliche Resultat 
konnte das OK von «grabs.bewegt» am späten 
Mittwochabend, 12. Mai, nach Abschluss der 
Bewegungswoche bekanntgeben.

TS. - Die Gemeinde Grabs hat bei ihrer ersten 
Teilnahme am Gemeinde Duell im Rahmen der 
Bewegungswoche «schweiz.bewegt» deutlich 
gewonnen. Und das, obwohl Ilanz im Vorjahr mit 
dem Sieg über Thalwil ZH gezeigt hatte, dass 
auf Grabs eine schwierige Aufgabe wartete. Die 
unterschiedliche Einwohnerzahl (rund 6‘800 in 
Grabs, gut 2‘500 in Ilanz), aber auch die Erfah­
rung von Ilanz wurde in der Stundenwertung im 
Gemeinde Duell berücksichtigt. So wurden die 
rund 4‘000 Bewegungsstunden von Ilanz dop­
pelt gezählt. 

Bei «grabs.bewegt» war die ganze Bevölke
rung eingeladen, während acht Tagen aktiv an 
rund 40 Bewegungsangeboten teilzunehmen 
oder den Bewegungsparcours zu absolvieren. 

Dieses breite Bewegungsangebot kam nur dank 
der aktiven Mitwirkung zahlreicher Dorfvereine 
und weiterer privater Anbieter aus Grabs, aber 
auch dank einem Grosseinsatz der Schule (Schü
lerfest am 07. Mai) zustande.

Das OK «grabs.bewegt» dankt allen ganz 
herzlich, welche ein Bewegungsangebot vorbe
reitet und durchgeführt haben, allen freiwilligen 
Helferinnen und Helfern, insbesondere auch 
jenen der Zivilschutzorganisation ZSO Werden
berg Nord, für die grosse Arbeit im Vorfeld und 
während der Bewegungswoche. Ein herzlicher 
Dank gebührt auch der Politischen Gemeinde 
und der Schulgemeinde Grabs sowie den Sponso
ren für ihre wertvolle Unterstützung. Vor allem 
dankt das OK aber der ganzen Bevölkerung, die 
mit der aktiven Teilnahme diesen Einsatz belohnt 
und so den Grabser Sieg im Gemeinde Duell er
möglicht hat. 

Das Ziel, die Bevölkerung im Sinne der Ge
sundheitsprävention zur aktiven Bewegung zu 
motivieren, konnte trotz teils schwieriger Wetter

bedingungen erreicht werden. Und dank dem 
Grosseinsatz der Männerriege und sie unterstütz
ender Vereine in der Festwirtschaft und im Rah
menprogramm konnte auch das zweite Ziel 
erreicht werden: sich zu begegnen und die Ge
mütlichkeit zu pflegen.

Rückmeldungen zeigen bereits, dass die 
Wirkung von «grabs.bewegt» nachhaltig sein 
wird und die Grabser Bevölkerung in Bewegung 
bleibt - auch durch die aktive Mitwirkung in ei
nem der vielen Dorfvereine.

«schweiz.bewegt» wird nach dem grossen 
Erfolg der Premiere auch im Jahr 2011 in Grabs 
ein Thema sein. Über die Form wird sich das OK 
von «grabs.bewegt» nach den Sommerferien Ge
danken machen und die Bevölkerung informie
ren.

grabs gewinnt gEMEIndE dUEll deutlich
Die Bevölkerung verdiente sich 11‘791 Bewegungsstunden
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Schulfest vom 07. Mai 2010
«Das Lunchpaket war ausgezeichnet. Mir haben 
die vielen grossen Ballone gefallen. Die Pendel
stafette war lässig.» Dies sind einige Zitate von 
Schulkindern zum Schulfest vom 07. Mai 2010.

Rund 900 Schülerinnen und Schüler waren 
mit Leidenschaft und Herz sportlich aktiv. So wur
den rund 2‘500 Bewegungsstunden gesammelt, 
was massgeblich zum Sieg im Gemeindeduell 
gegen Ilanz beigetragen hat. 

Dem gesamten Organisationskomitee, den 
freiwilligen Helfern, den Lehrpersonen und den 
Kindern gebührt ein riesiges Dankeschön für 
den einfach grandiosen Einsatz.

Personelles
Kindergarten
Kindergärtnerin Denise Schlumpf-Beeler erwar-
tet erstmals Nachwuchs. Sie wird nach dem 
Mutterschaftsurlaub in einem reduzierten Pen-
sum weiter arbeiten. Während dem Schwanger-
schafts- und Mutterschaftsurlaub und danach 
im Jobsharing wird sie von Kindergärtnerin Moni
ka Egli, Grabs, vertreten bzw. unterstützt.

Anstelle von Monika Egli wird Miriam Tisch-
hauser das Teamteaching im Kindergarten Wer-
denberg übernehmen und so Corina Grob unter
stützen.

Oberstufe
Reallehrkraft Marc Olivi zieht es aus familiären 
Gründen ins Bündnerland. Er verlässt unsere 
Schule deshalb nach nur einem Jahr. 

In der Person von Marco Wicki, Buchs, konn-
ten wir aber einen motivierten Junglehrer als 
Nachfolger finden. Er wird die Klassenlehrerver
antwortung einer 1. Realklasse übernehmen. 

Klassenorganisation Schuljahr 2010 / 2011
Ende dieses Schuljahres treten 70 Oberstufen-

schüler aus der Schule aus. Dem gegenüber 
stehen 77 neue Kindergartenkinder sowie fünf 
Neuzuzüge. Es darf festgestellt werden, dass 
die Schule Grabs weiter wächst. Weitere Einzel
heiten können der Statistik entnommen wer-
den.

Insgesamt 77 Kinder wurden den sieben 
Kindergärten zugeteilt. Die Zuteilungen erfolg
ten aufgrund von festgelegten Kriterien, die 
der Schulrat den Eltern am Informationsabend 
bekannt gegeben hat. Die Tatsache, dass die 
Kindergärten Studen und Gallus aufgehoben 

werden und im Unterdorf ein Doppelkin
dergarten entsteht, hatte vereinzelte 
Umteilungen zur Folge. Bei total sieben 
Kindern wurde der Aufschub der Kinder
gartenpflicht um ein Jahr verfügt. Als 
Grundlage diente dem Schulrat die Be-
stätigung durch einen Kinderarzt.

Dem Einschulungsjahr wurden 
elf Schulkinder zugeteilt. Bei drei Kin-
dern ist die Zuteilung zum jetzigen 
Zeitpunkt noch pendent. Abklärungen 
mit den betroffenen Eltern folgen.

67 (evtl. 70) Kinder werden im neu
en Schuljahr in den Erstklassen der 
drei Dorfschulhäuser Quader, Unterdorf 
und Feld sowie in einer halben Klasse 
im Berg beschult.

Aus der 6. Primar- bzw. der 1. Real
schule wechseln insgesamt 79 Schüler
Innen in die 1. Klassen der Oberstufe. 

Dabei wurden 27 Kinder der 1. Realschule (zwei 
Klassenzüge) und 52 Kinder der 1. Sekundar-
schule (drei Klassenzüge) zugeteilt.

Ein weiteres Schulkind wird die Sportschu­
le in Bad Ragaz besuchen. Die Schulgemeinde 
hat aufgrund der notwendigen Talentkarte dafür 
Kostengutsprache geleistet.

Provisorische Klasseneinteilung 
Schuljahr 2010 / 2011

	 1. Kindergartenjahr	 77
	 2. Kindergartenjahr	 70	 147

	 Einschulungsjahr		  11

	 1. Klasse	 70
	 2. Klasse	 73
	 3. Klasse	 77
	 4. Klasse	 76
	 5. Klasse	 90
	 6. Klasse	 76	 462

	 1. Sek	 52
	 2. Sek	 69
	 3. Sek	 48
	 1. Real	 27
	 2. Real	 37
	 3. Real	 33	 266

Total Schulgemeinde	 886

Doppelkindergarten Unterdorf
Arbeitsvergaben im Freihandverfahren

	 BKP 258.1 / Einbauküche
	 Michael Hilty, Grabs

	 BKP 272.0 / Metallbauarbeiten
	 Lippuner EMT AG, Grabs

	 BKP 273.0 / Innentüren aus Holz
	 Michael Hilty AG, Grabs

	 BKP 273.1 / Schreinerarbeiten 
	 Michael Hilty AG, Grabs

	 BKP 277.0 / Elementwände
	 Dorma Schweiz AG, Thal,

	 BKP 277.2 / Trennwände WC-Anlagen
	 Saka AG, Oberentfelden

	 BKP 281.0 / Unterlagsböden
	 UNI Böden GmbH, Haag

	 BKP 281.2 / Marmoleum-Bodenbeläge
	 Aemisegger, Grabs

	 BKP 282.4 / Wandbeläge, Plattenarbeiten 
	 Werner Graf, Azmoos

	 BKP 283.8 / Deckenbekleidung, 
	 Akustikdecken 
	 A. Gantenbein Holzbau AG, Grabs

	 BKP 285.1 / Innere Malerarbeiten, 
	 Tapeziererarbeiten 
	 Gerhard Stupp, Grabs

	 BKP 421/429 / Umgebungsarbeiten 
	 Implenia Bau AG, Grabs

Aufgrund der Diskussionen anlässlich der ausser
ordentlichen Bürgerversammlung und der Tatsa-
che, dass die Gemeinde Grabs auf dem Weg zur 
«Energiestadt» ist, hat sich die Baukommission 
bzw. der Schulrat entschlossen, Zusatzinvestitio
nen von rund CHF 36‘000.00 zu tätigen, damit 
für den Doppelkindergarten der Minergie-P-
Standard erlangt werden kann. 

Trotz den Zusatzinvestitionen und erhebli
chen Mehrkosten bezüglich Brandschutzvorschrif
ten kann davon ausgegangen werden, dass sich 
die Gesamtkosten im Rahmen des Kostenvor
anschlages von 1.58 Mio. Franken bewegen.

Bezüglich Bauprogramm liegt man weiter-
hin im Terminplan. Ziel ist, die Arbeiten bis Ende 
Juli 2010 zu beenden, damit der Umzug der bei
den Kindergärten in der letzten Sommerferien
woche vorgenommen und der Betrieb pünktlich 
auf das neue Schuljahr (09. August 2010) aufge
nommen werden kann.

Ehemaligentreffen
Am 21. Mai 2010 führte Schulratspräsident Di-
ego Forrer erstmals ein Treffen mit den Pensio-
nären der Schulgemeinde Grabs durch. In einem 
ersten Teil wurden die Teilnehmenden über 
Aktuelles aus dem Schulgeschehen informiert, 
danach wurden die neu sanierte Turnhalle Kirch-
bünt sowie der im Bau befindliche Doppelkinder-
garten Unterdorf besichtigt. Der Anlass fand bei 
den elf Teilnehmenden Gefallen und soll nun fix 
in die Agenda der jährlichen Schulanlässe aufge
nommen werden.

Gute Stimmung am Grabser Schulfest.
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